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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


putation der hieſigen Loge und die Spitzen der übrigen Behörden, 


N London, 6. Juli. Ihre Majeſtät die Königin von Preußen hat] ferner der Staatsminiſter a. D. Graf Schwerin⸗Putzar und meh: 
geſtern in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales den 


zoologijhen Garten beſichtigt und ſpäter in Richmond einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Die Königin wird heute Nachmittag über Antwerpen nach 
Deutſchland abreiſen. 

Frankfurt a. M., 6. Juli. Die geſtern ſtattgefundene Ver⸗ 
ſammlung der Journaliſten, bei welcher 34 Zeitungen vertreten waren, 
hat die Gründung periodiſch wiederkehrender Journaliſtentage beſchloſſen, 
den betreffenden Statuten: Entwurf genehmigt und ein proviſoriſches 
Comite ernannt. Der erſte Journaliſtentag ſoll im Oktober d. J. 
ſtattfinden. f 

Kopenhagen, 6. Juli. Die ſchleswigſche Ständeverſammlung 
iſt zum 17. d. einberufen. Der Etatsrath Kranold wird als königli⸗ 
cher Commiſſar fungiren. 

Lemberg, 6. Juli. Die „Lemberger Zeitung“ berichtet: War⸗ 
ſchauer Privatdepeſchen zufolge hat der Markgraf Wielopolski die De- 
miſſton erhalten, und wird ins Ausland reiſen. 

Preuſ en. 

Berlin, 6. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt gerubt: Dem Stadtgerichts⸗Director, Geheimen Juſtizrath 
Johann Ludwig Voigt zu Berlin, den königl. Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe, jo wie dem Landrath des Kreiſes Neuhaldensleben, von, Na: 
thuſius auf Althaldensleben, und dem Oberpfarrer Naatz zu Cöslin 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ferner dem Kaufmann Iſaae 
Salomon in Hamburg den Charakter als Commiſſions-Rath zu 
verleihen. 

[Se. königl. Hoheit der Prinz Carl] von Preußen iſt am 
sten von hier nach Weſtpreußen abgereiſt. 


Am Gymnafium zu Inowraclaw iſt die Beförderung der ordentlichen 
Lehrer Schmidt und Dr. Czaplicki zu Oberlehrern genehmigt worden. 


5 (St.⸗Anz.) 
Berlin, 6. Juli. [Die Königin.] Aus Windſor vom 3. Juli 


wird dem „Staatsanzeiger“ über den Aufenthalt Ihrer Majeſtät der ö 


Königin Folgendes mitgetheilt: Ihre Majeſtät die Königin hat eine 
Fahrt nach London gemacht, um die dortige große Blumen⸗Ausſtellung 
zu ſehen. Die beiden Töchter Ihrer Majeſtät der Königin Victorta 
begleiteten Allerhöchſtdieſelbe. Der Secretär der Horticultur⸗Geſellſchaft 
geleitete die hohe Beſuchende. Bei der Abreiſe der Königin Victoria 


nach Osborne begiebt ſich Ihre Majeftät die Königin auf zwei Tage 


nach London, um pon dort nach dem Continent zurückzukehren und 
zunächſt einen kurzen Beſuch Allerhöchſtihrer Tante, der verwittweten 
Königin von Holland, Großfürſtin von Rußland, auf ihrem Landſitz 
bei Utrecht abzuſtatten und dann durch Belgien nach Aachen und 
Koblenz zu reiſen. 

[Herr v. Bismark] wird ſich nach Beendigung ſeines Aufent- 
haltes in Karlsbad nicht, wie mehrfach irrthümlich gemeldet worden, 


nach Bareges in den Pyrenären, ſondern nach dem Seebade Biarritz 


begeben. 


* 


[Der Kriegs- und Marineminiſter General- Lieute⸗ 
nant v. Roon] ift geſtern Abend von Minden hierher zurückgehrt. 

[In Bezug auf die die neulich ge neldete Verſetzung 
des Regierungsraths Illing] von Düſſeldorf nach Bromberg, 
ſchreibt jetzt die „Volksztg.“: Herr Regierungsrath Illing iſt, wie es 
heißt, auf ſeinen Wunſch nach Bromberg verſetzt worden. 

[Suspenfion.] Aus Königsberg meldet die „Oſtpreuß. Ztg.“: 
Einem in der Stadt verbreiteten Gerücht zufolge ſoll der Medieinal⸗ 
Rath und Profeſſor Möller (einer der Führer der Fortſchrittspartei) 
wegen der unter ſeinem Vorſitz von einer Urwählerverſammlung gefaß⸗ 


ten Reſolutionen durch Miniſterialverfügung vom Amte ſuspendirt 


fein. Zugleich ſoll Disciplingrunterſuchung auf Amtsentſetzung gegen 
denſelben eingeleitet ſein. 

[Steckbriefs⸗Erledigung.] Der „Staatsanz.“ bringt folgende 
Steckbriefs Erledigung: Der hinter den Gutsbeſitzer Wackaw von 
Koſzutski unterm 22. Mai d. 3. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Po⸗ 
ſen, den 28. Juni 1863. Der königliche Staatsgerichtshof zu Berlin. 
Der Unterſuchungsrichter. c 

[Unter den bei den Erceffen in den letzten Tagen ver⸗ 
hafteten Perſonen!] befinden ſich allein 20 Tiſchler-Lehrlinge. 
— Die meiſten der Verhafteten gehören zur Klaſſe der beſt ra ften 
Perſonen. Leider gehört in Berlin, einſchließlich der lüderlichen Dir⸗ 
nen, die elfte Perſon in dieſe Kategorie. 

[Preßprozeſſe.] Gegen r. Zabel, Redacteur der „National⸗ 
zeitung“, und Wales rode, Redacteur des „Fortſchritts“, wurden heute 
Preßprozeſſe verhandelt und der Erſtere zu 4, der Letztere zu 6 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Goldmann, Pr.⸗Lt, von der Magdeb. Art.: 

rig. Nr. 4, als Zeug⸗Lt. zum Art.⸗Depot zu Boyen, unter Verleihung des 
Char. als Zeug⸗Haupkm. und unter einſtweiliger Comm andirung zur 3. Art. 
Feſtungs⸗Inſp. verſetzt. v. Randow, Major u. Etappen⸗Inſp. in Hersfeld, 
unter Belafjung in dieſer Stellung, A la suite des 3. Bats. (Münſterberg) 


4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11 geſtellt. Caemmerer, Ob.⸗Lt. vom 4, Rhein. 
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nf.⸗Regt. Nr. 30 und commandirt zur Wahrnehmung der Geſchäfte des 
ommdrs. des 2. Bat s (Brühl) 2. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 28, als Oberſt 
mit der Regts.⸗Unif. und Penſion zur Dispoſition geſtellt und gleichzeitig 
mit der einſtweiligen Vertretung des Commdrs. des vorgedachten Landw.“ 
Bats. beauftragt. Müller, Intendantur⸗Aſſeſſor vom 6. Armee⸗Corps zum 
Intendantur⸗Rath ernannt. Chrzonszez, Secretariats⸗Aſſiſtent von der Inten⸗ 
dantur des 5. Armee⸗Corps, Tiedke, Secretariats⸗Aſſiſtent von der Intendan⸗ 
tur des 5. Armee⸗Corps, Hay, Secretariats⸗Aſſient von der Intendantur des 
6. Armee⸗Corps, Müller, Secretariats⸗Aſſiſtent don der Intendantur des 
6. Armee⸗Corps zu überzähligen a ernannt. 1 
Gorvernements,Auditent und Juſtizj⸗Rath in Breslau, auf fein’ Anſuchen 
vom I. Sept. d. J. ab mit der geſetzlichen 6 nſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Petiscus, Diviſions⸗Auditeur bei der 11, Diviſion und Juſtiz⸗Rath, vom 
J. Sept. d. J. ab an das Commandantur⸗Gericht in Breslau verſetzt. 
Greifswald, 5. Juli. [Der Kronprinz.] Zu dem von 
mir gegebenen Bericht über den Beſuch Sr. königl. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen iſt als bemerkenswerth noch die Thatſache anzuführen, daß Se. 
königl. Hoheit das ihm durch den Bürgermeister Dr. Teßmann Namens 
der Stadt angebotene Souper mit dem Wunſche annahm, daß während 
deſſelben kein Toaſt ausgebracht werde, welchem Wunſche ſelbſtver⸗ 
ſtändlich entſprochen wurde. N. 
Anklam, 4. Juli. [Der Kronprinz.] Geſtern Abend 79 Uhr 
traf der Kronprinz von Demmin kommend, auf hieſigem Bahnhofe 
und wurde hier von einer dichtgedrängten Menſchenmenge mit 
Hurraruf begrüßt. Zum feierlichen Empfange deſſelben hatten ſich 
Magiſtrats⸗ und Stadtverordneten-Deputirte, die Geiſtlichkeit, eine De: 


Et ur ee 


rere ſtändiſche Mitglieder eingefunden. Die Stadt, insbeſondere die 
Keil⸗ und Steinſtraße, durch welche der Kronprinz fuhr, war feſtlich 
mit Flaggen und Eichenguirlanden geſchmückt. Nach kurzem Aufent⸗ 
halt im Eiſenbahn⸗Empfangs⸗Zimmer fuhr Se. Fönigl. Hoheit nach 
Paſewalk weiter. 3 

Paſewalk, 4. Juli. [Der Kronprinz] traf geftern Abend 
gegen 10 Uhr mittelſt Extrazuges von Anklam hier ein, und übernach⸗ 
tete hier. Auf dem mit Guirlanden und Fahnen geſchmückten Bahnhofe 
hatten ſich die Communal⸗ und königl. Behörden der Stadt, ſowie die 
Stände des ückermünder und prenzlauer Kreiſes, die Geiſtlichkeit und die 
Schützengilde nebſt der Gilde aus dem benachbarten Straßburg aufgeſtellt. 
Der Kronprinz unterhielt ſich in äußerſt freundlicher Weiſe mit den ihm vor⸗ 
geſtellten Perſonen. Unter dem Hurrahrufen der Menge fuhr Se. kgl. Hoheit 
in die Stadt, welche prachtvoll erleuchtet, mit preußiſchen, deutſchen und 
engliſchen Fahnen geſchmückt war. Obwohl die Zeit ſchon ziemlich 
weit vorgerückt war, beſuchte der Kronprinz doch noch ſofort die 
hieſige Freimaurer⸗Loge, verweilte dort bis zum Schluß derſelben 
und begab ſich dann in das Offtzier⸗Kaſino, wo er kurze Zeit ver⸗ 
weilte. Heute Morgen 9 Uhr fand die Beſichtigung des hieſigen 
Küraſſier⸗Regiments ſtatt, worauf der Prinz noch die im Innern 
reſtaurirte, aber noch nicht dem Gottesdienſte wieder über zebene St. 
Solarienkirche in Augenſchein nahm. Gleich nach 10 Uhr verließ der 
Kronprinz unſere Stadt, um ſich mittelſt Extrazugs nach Stettin zu 
begeben. Beim Herausfahren aus der Stadt geruhte Se. k. Hoheit 
vor dem Hauſe des Maurermeiſters Linke halten zu laſſen und ein von 
der Tochter dargebotenes aus dem herrlichen Garten gewundenes Ro⸗ 
ſenbouquet mit Lorberzweigen von ihr mit den Worten anzunehmen: 
„Danke, danke ſchoͤn, werde es meiner Frau mitnehmen!“ (N. St. Z.) 

Stettin, 6. Juli. [Antwort der königlichen Regierung.] An 
der Degen Börſe lag folgendes Schreiben der königl. Regierung Plerfeibft 
an die Vorſteher der Kaufmannſchaft vom 2. d. M. auf: „Die von den 
Herren Vorſtehern der hieſigen Kaufmannſchaft unterm 13. v. M. eingereichte 
Immediat⸗Vorſtellung, worin zur Wahrung der Intereſſen der Kaufmann⸗ 
chaft Se. Majeſtät der König gebeten werden, eine Wandelung des gegen⸗ 
wärtigen 2 ee herbeizuführen, iſt aus dem königl. Kabinet ohne 
berückſichtigende allerhöchſte Beſtimmung an den Herrn Miniſter des Innern 
abgegeben worden, wovon die Herren Vorſteher im Auftrage des Letzteren 
hierdurch von uns in Kenntniß geſetzt werden.“ 

Stettin, 4. Juli. [Städtiſches.] In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten theilte der Vorſitzende ein Schreiben des Magi⸗ 
ſtrats in Beziehung auf den Beſchluß der Verſammlung mit, Adreſſen 
und Deputationen an die Mitglieder der königl. Familie bis zum Ein⸗ 
gang eines Beſcheides der hieſigen Regierung nicht zu erlaſſen, und die 
an den Magiſtrat gerichtete Aufforderung, ſich an dieſem Beſchluſſe zu 
betheiligen. Der Magiſtrat hat den Beitritt abgelehnt. 

Köln, 5. Juli. [Ihre Maj. die Königin Augufta] ver: 
weilt vor ihrer Rückreiſe aus England zwei Tage in London, beſucht 
ihre Tante, die verw. Königin der Niederlande in Soeſtdyk bei Utrecht, 
trifft am 9. Juli über Belgien in Aachen und am 11. Juli in Koblenz 
ein. ö — (K. Z.) 
Köln, 5. Juli. [Abgeordnetenfeſt.]! Die Idee, den Herren 


Abgeordneten der freiſinnigen Fractionen aus Rheinland und Weſtfalen 


nebſt den Herren Präſidenten des Abgeordneten-Hauſes ein patriotiſches 
Feſt in hieſiger Stadt zu bereiten, iſt nicht nur in der Stadt ſelbſt, 
ſondern auch in den beiden gedachten Provinzen mit Enthuſiasmus 
aufgenommen worden, und hat nicht minder in den Kreiſen der be⸗ 
treffenden Herren Abgeordneten ſich der lebhafteſten Zuſtimmung zu er⸗ 
freuen gehabt. Das Feſt wird beſtehen: 1) in einem am Sonnabend 
den 18. Juli d. J. auf dem großen Gürzenichſaale ſtattfindenden Banket 
(Diner); 2) in einer am folgenden Sonntage den 19. Juli d. J. zu 
veranſtaltenden Feſtfahrt nach dem Siebengebirge. Das ſpeziellere Pro⸗ 
gramm wird nach deſſen Feſtſtellung mitgetheilt werden Da der Gür⸗ 
zenichſaal nur Raum für ein Diner von hoͤchſtens 800 Perſonen bietet, 
jo kann auch nur eine gleiche Anzahl Karten für die Geſammt⸗Feſtlich⸗ 
keiten in Ausgabe kommen. Es ſollen indeß demnächſt auch noch Kar⸗ 
ten, blos für die Feſtfahrt giltig, gelöft werden können. Für die 
Provinzen wird eine entſprechende Anzahl Karten beiderlei Art reſervirt 
bleiben. 1 (K. 3.) 
Königsberg, 2. Juli. (Zur Ehrenpforte des Herrn 
John] bringen die „Kreuz-“ und die „Nordd. A. Z.“ folgenden offiziö⸗ 
ſen Artikel: „Durch viele öffentliche Blätter iſt in einer Correſpon⸗ 
denz aus Labiau die Nachricht gegangen, daß bei Gelegenheit einer 
dem Abgeordneten Profeſſor Dr. John am 14. v. M. daſelbſt bewirk⸗ 
ten Ovation vor dem Thore der Stadt eine Ehrenpforte errichtet wor⸗ 
den ſei. Wenn eine ſolche Demonſtration auf öffentlicher Straße ohne 
Zuſtimmung der Obrigkeit nicht ſtattfinden konnte, ſie aber jedenfalls 
in dieſem Falle ein bedenkliches Licht auf die Autorität und Wirk⸗ 
ſamkeit derſelben werfen mußte, ſo iſt von aufſichtswegen Ver⸗ 
anlaſſung genommen worden, den Sachverhalt einer Unter⸗ 
ſuchung zu unterwerfen. Dieſelbe hat die Richtigkeit der bezeichneten 
Angabe dahin herausgeſtellt, daß auf der Chauſſee am Eingange der 
Stadt Labiau in der That, wenn auch ohne Erlaubniß, eine Ehren⸗ 
pforte errichtet worden iſt, aber auch, wie aus amtlicher Quelle hier⸗ 
durch mitgetheilt wird, die nothwendige Folge gehabt, im Disciplinar⸗ 
wege den betreſſenden Beamten das Geeignete zu eröffnen.“ 
Wetzlar, 2. Juli. [Injurienprozeß.] Am 23. v. Mts. wurde in 
oͤffentlicher Sitzung des hieſigen Kreisgerichts gegen einen Gemeinde⸗Forſt⸗ 
beamten wegen öffentlicher Beleidigung des Abgeordneten unſeres Kreiſes, 
Gerichtsrath Auguſt Hahn von hier, verhandelt. Der Angeklagte hatte am 
6. Mai v. AR alſo am Wahltage, in der Schänke eines 155 chen Dorfes 
ſeinen Zweifel ausgeſprochen, daß der c. Hahn würde gewählt werden und 
die Gründe entwickelt, aus welchen ſeine Wahl wenig erwünſcht ſcheine. Im 
Dezember v. J. nun wurde dem Abg. Hahn eine anonyme Denunciation zu⸗ 
geſtellt, in welcher der an bezichtg wird, bei der erwähnten Ver⸗ 
anlaſſung beleidigende Aeußerungen gethan zu haben. Der Abgeordn. Hahn 
drang auf die gerichtliche Verfolgung. Der Angeklagte hatte den Verſuch 
gemacht, den Beweis zu führen, daß ſein, über den ꝛc. Hahn geäußertes Ur⸗ 
theil ein völlig gere geertigtes ei, die Gerichtsbehörde hatte aber die Beweis⸗ 
führung nicht zugelaſſen, reſp. es abgelehnt, die zu dieſem Behufe aus den 
verſchiedenſten geſellſchaftlichen Sphären vorgeſchlagenen Entlaſtungszeugen 
. vernehmen. — Die Verhandlung endigte mit Verurtheilung des Ange⸗ 
lagten zu 15 Thaler Geldbuße event. 5 Tagen Gefängniß. 2 
Neuwied, 4. Juli. [Erklärung.] Der Herr Kreisgerichts⸗ 
director v. Beughem erſucht die „Kreuzzeitung“ mit Bezug auf § 26 
des Preßgeſetzes, Folgendes aufzunehmen: Auf den in Nr. 149 der 
„N. P. 3.“ unter „Neuwied“ abgedruckten Artikel, welcher ſich mit 
mir beſchaftigt, erkläre ich vorläufig, daß ich wegen der darin enthal⸗ 
tenen Beleidigungen und Verleumdungen die Staatsanwaltſchaft um 


— 


— 


Zeitun 


— —-—-— — — 


— 


Expedition Herrenſtraße Nr. w. Lußerdem übernehmen alle Bofl- 
Anflalten Beſſeſſungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
n en Togen W 


Dinstag, den 7. Juli 1863. 
Was ich weiter über 


Verfolgung des Beleidigers dato erſucht habe. 
dieſen Artikel zu ſagen habe, iſt heute von mir der Redaction der 
„Kölniſchen Zeitung“ mit der Bitte um Aufnahme in die Spalten 
ihres Blattes überfandt worden. Neuwied, den 4. Juli 1863. 
v. Beughem, Kreisgerichtsdirector. f 


Deut ſehland. l 

Darmſtadt, 2. Juli. [Der Handelsvertrag und die zweite 
Kammer.] Geſtern Nachmittag ſetzte die zweite Kammer ihre den Siegen 
unterbrochenen Verhandlungen über die Anträge von non und G 
über den Handelsvertrag und Erhaltung des Zollverei ort. Gegenſtand 
der Berathung war der dritte Ausſchußantrag, die innere Verfaſſung des 
Zollvereins betreffend. Die Antragſteller en ihren Antrag Pate auf 
Reorganiſation, nach Maßgabe der Vorſchläge des deutſchen Handeltags. 
Der usſchußbericht führte 5 5 aus, er könne nicht, wie der Handelstag, 
lediglich die geſonderte Schaffung eines Zollparlaments in Ausſicht nehmen, 
Nur im Wege der ae des berechtigten Drangs deutſcher Nation auf 
eine große ſtaatspolitiſche Einigung könne man ein bleibendes Heil auch für 
die ſchließiche definitive 5 der großen Geſammtintereſſen des Zoll⸗ 
vereins gewärtigen. Dem hiernach veränderten und erweiterten Antrage des 
Ausſchuſſes ſchloß ſich ſofort Singer zugleich im Namen der Anderen an. — 
Regierungscommiſſar v. Biegeleben Denen 19 auf die Bemerkungen im 
Miniſterialſchreiben an den Ausſchuß. Wolle man die Schwierigkeiten der 
Wiederherſtellung des Zollvereins recht ſteigern und den 1 5 
hindernd entgegentreten jo ſolle man nur noch die innere Verfaſſungsfrage 
u den obſchwebenden Differenzen heraufbeſchwören. Die Regierung w 
ich hüten, dieſen Weg zu betreten. — Hofmann von Friedberg iſt mit der 
Abſicht des Ausſchußantrages einverſtanden, will aber den Antrag ſo 
ausſchließend formnlirt und damit die Schwierigkeiten noch vermehrt wiſſen. 
Er ſchlage vor, dem Antrag des Ausſchuſſes noch einen Zuſatz nen 
wornach 8 laute: „Daß die Regierung bei Erneuerung des Zollverefns⸗ 
vertrags dahin wirken möge, daß Dan innere Verfaſſung den 1 55 Ge⸗ 
ſichtspunkten entſprechend erſtreh werde, jedenfalls die innere Verfa ki Pre 
Zollvereins eine die ſeitherigen Mängel dieſer Verfaſſung beſeitigende Aen⸗ 
derung erhalte.“ Mit dieſem Amendiment erklären ſich ſofort alle 1 4 
mitglieder einverſtanden, wenn auch, wie bemerkt wurde, nichts die 
Wirrniſſe hinausführen könne, als die Einführung einer n 
faſſung für ganz Deutſchland. Für jetzt, wurde von anderer Seite bemerkt, 
ſei vor Allem die Erhaltung des Zollvereins zu ſichern, in den dann folgen⸗ 
den 12 Jahren werde die andere Frage von ſelbſt zum Austrag kommen. 
Bei der mit Namensaufrufung 7 5 Abſtimmung wurde der amendirte 
Ausſchußantrag (wie bereits gemeldet) mit allen gegen die beiden Stimmen 
der Freiherren v. Wambolt und v. Riedeſel angenommen. Letzterer hatte 
ſein Votum damit motivirt, daß durch einen ſolchen Beſchluß der Durchfüh⸗ 
rung der Morgenbeſchlüſſe nur Schwierigkeiten erwachſen würden. 

Weimar, 3. Juli. [Zur Preſſe.] Nach der „Südd. Ztg.“ 
würde Profeſſor Biedermann, dermalen Redacteur der „Weim. Ztg.“, 
zu Michaelis d. J. nach Leipzig (ſeiner alten Heimath) überſiedeln, um 
daſelbſt die oberſte Leitung der „Deutſchen Allgemeinen (Brockhauſiſchen) 
Zeitung“ zu übernehmen. 


Frankreich. 

Madagascar] Daß Mexico einmal auf die ie Europas einen 
fo entſcheidenden Einfluß gewinnen würde, hätte man ſich gewiß vor zwei 
Jahren nicht träumen laſſen. Daher ſcheint 11 die Bosau dicken durchaus 
nicht abenteuerlich, daß Europa ſogar den Rückſchlag einer 0 im 
Lande der halbwilden Hovas verſpüren könne. adama II., der wohlmei⸗ 
nende Schwächling, iſt ermordet, und die alte Partei der Königin Rabada 
wieder ans Ruder gekommen. Daß dieſe Partei den engliſchen Einfl 
ſtets ziemlich zugänglich war, iſt bekannt, und bei der Revolution en 
wohl jedenfalls, wenn auch nicht die engliſche 1 Wie ſo d 1 8 
liche Miſſionäre irgendwie die Hand mit im Spiele gehabt Ida 
So t in dieſer Beziehung hinlänglichen Stoff zu Conjecturen g . 
So wäre die bloße Thatſache des Sturzes Radama's ganz danach a 5 
eine Erkaltung zwiſchen Frankreich und England herbeizuführen. Nun komme 
aber noch Schlimmeres hinzu. Die ſiegreiche Partei gi die Regierung Ra⸗ 
dama's für null und nichtig erklärt, d. h. ſie hat den Vertrag mit Frankreich 
aufgehoben. Aber wird 2 dieſes fo ruhig hinnehmen? Yüngft 
hat man über die ziel aſt wie über einen Vaſallenſtaat verfügt, man 
aus eigener Machtpollkommenheit eine induſtrielle eh zur Ausbeu⸗ 
tung ihrer Produkte organiſirt, einen Gouverneur dieſer Geſellſchaft ernannt, 
der in aller Sicherheit ſein Gehalt erſt von dem Tage an verlangte, wo die 
Thatigkeit der Geſellſchaft wirklich begonnen, man hat endlich fo e zur 
Vorbereitung eine wiſſenſchaftliche und techniſche Expedition nach der el 
eſchickt, — und nun ſoll man ſich dem Beſchluſſe einer Revolutionspartei 
fügen, welcher ſtaatsrechtlich unhaltbar iſt? Und was noch mehr, man 11 
die Beute, die man ſchon feſt zu halten glaubte, wieder zubig fahren laſſen 
Das iſt von Frankreich nicht zu erwarten, und es wird ihm daher, ſo unge⸗ 
legen ihm dieſes auch kommen mag, nichts übrig bleiben, als eine bewaffnete 
Nan n in Madagascar zu unternehmen. Dieſe aber hat ihre unge⸗ 
euren Schwierigkeiten, und um ſo weniger würde Frankreich, das als der 


e e Fe erſcheint, im Falle eines 
ünftigen Erfolges auf eine Entſcha gung verzichten, die vermuthlich in der 
nnerion der Inſel beſtehen würde. Aber was würde dazu England jagen? 

Ru jedem Falle ſcheint für Frankreich eine neue Verwickelung im Anzuge zu 
ein, deren Folgen mit denen der mexicaniſchen Expedition einige Aehnlichkeit 
haben dürften. 
Gro brit an nien. 
London, 3. Juli. Schon zu Anfang dieſer Woche hatte ſich in 
diplomatiſchen Kreiſen die Nachricht verbreitet, daß Graf Ruſſell das 
auswärtige Amt verlaſſe. Dieſe Nachricht it Gegenſtand officieller 
Mittheilungen von Seiten mehrerer am engliſchen Hofe beglaubigten 
Botſchafter geworden; doch ſchien, da der Rücktritt im Laufe biefer 
Tage nicht erfolgt iſt, die Stellung des Grafen Ruſſell ſich wieder con⸗ 
ſolidirt zu haben. So eben höre ich indeſſen, daß die Kriſts noch nicht 


angegriffene und in ſeinen l 


beſeitigt iſt und daß Lord Palmerſton mit der Abſicht umgeht, Lord | 


Etarendon zum Nachfolger des Earl Ruſſell ernennen zu laſſen. (S. die 
brüſſeler Depeſche im heutigen Morgenbl. D. R. d. Bresl. 3.) (K. Z.) 


Ruland. 


uUun ruhen in Polen. 

UI. Warſchau, 5. Juli. [Alarmirung des Militärs. — 
Erdolchung. — Hausſuchungen. — Neue Infurgenten: 
Abtheilungen.] Vergangene Nacht wurde das Militär in der gan⸗ 
zen Stadt alarmirt. Um halb 12 Uhr hörte man einen Schuß und 
kurz darauf ſah man Patrouillen in den Straßen ſich verbreiten; man 
behauptet ruſſiſcherſeits, daß der Schuß aus einem Privathauſe in der 
Dzikaſtraße fiel, welches nebſt dem benachbarten einer ſehr ſtrengen Re: 
viſton unterworfen wurde. Als nichts Verdächtiges gefunden wurde, 
glaubte der mit der Revifion beauftragte Offizier, um doch etwas zu 
leiften, zwei im Hauſe bei ihren Eltern wohnende junge Leute als ver⸗ 
dächtig verhaften zu müſſen; er führte ſie nach der Citadelle ab. — 
Während dieſes vorging, wurde in einem andern Stadttheile ein Spion, 
Namens Ratainski, in ſeiner Wohnung erdolcht. — Vorgeſtern wurde 
bei einem Wechsler und bei einem harmloſen Wechſelagenten eine ſechs 
Stunden lange Reviſion abgehalten. Man ſuchte die Pfandbriefe des 
Staatsſchatzes, fand aber gar nichts. — Abermals erfahren wir von 
Formirung neuer Inſurgenten⸗Abtheilungen in allen Gegenden des 
Landes. Viele Polen ſind aus Amerika heimgekehrt, wo ſie in det 
Unionsarmee gedient haben, und übernehmen hier die Leitung. Einer 
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unter ihrer Oberaufſicht ſtehenden fiscalen Gütern in 


der Ausführung Meldung zu machen. 


derſelben, Zychlinski, aus dem Großherzogthum Poſen, hat ſich durch 
mehrere literariſche Arbeiten ſchon früher bekannt gemacht. 
Warſchau, 1. Juli. Aus Wilna iſt hier die Nachricht einge⸗ 
gangen, daß der Biſchof Kraſinski, der vor ſeiner Verhaftung ſchon 
kränklich war, auf dem Wege von Oſtrowio nach Wiatki geſtorben ſei. 
Man wollte ihn nach Riga bringen, hat ihn aber nach einem anderen 
Orte geführt. Die Beſtätigung der Todesnachricht iſt abzuwarten. 
Im Gubernium Minsk iſt die Trauertracht jetzt ebenfalls bei Strafe 
verboten. Ein Partiſan Swientorzecki, der einige kleine Scharmützel 
mit den Ruſſen gehabt, wird von ihnen und einer Schaar von 1000 
Bauern verfolgt, hat ſich aber in den Wäldern ſo gut verſteckt, daß er 
nicht aufzufinden iſt. Sein Beſitzthum iſt von den Bauern in Aſche 
gelegt. Man fürchtet für Litthauen eine Hungersnoth, da die Bauern 
ſich bewaffnen und die Felder vernachläſſigen. (Poſ. Z.) 
Wilna, 30. Juni. [Decret Murawieffs.] Die Desorganiſa⸗ 
tion und Unſicherheit des Eigenthums iſt jetzt durch unſern Gouver⸗ 
neur amtlich decretirt worden. Nach der nachfolgenden Verordnung 
hört bei uns das Eigenthum auf; Jeder, der nach dem Beſitze eines 
Grundſtücks verlangt, hat nur nöthig, den zeitweiligen Beſitzer als Re⸗ 
bellen zu denunciren, das Beſitzthum deſſelben wird dannfden Bauern, 
ſpeciell dem Denuncianten zugeſprochen. Die Verordnung lautet wörtlich: 
Circular des wilnaer, grodnoer, kownoer und minsker General; 
Kriegs⸗Gouverneurs und Chef⸗Gouverneurs in dem mohilew'ſchen 
und witebskiſchen Gouvernement an die Herren Gouvernements: 
5 Präſidenten. . 

‚Während der Zeit des gegenwärtigen Aufstandes befindet ſich unter der 
Reihe der Perſonen verſchiedener Stände, welche daran Theil genommen ha⸗ 
ben, eine bedeutende Zahl des kleinen Adels und der Ein⸗Hufner, die da ge⸗ 
wiſſe Prätentionen an ihren vormaligen Adelsſtand haben. Die Indidi⸗ 
duen, meiſt auf dem zu den bäuerlichen Gemeinden an ehörigen Grund und 
Boden fiscaler oder auch zeitweiſe frohndienſtlicher Bauern anſäſſig, ver⸗ 
laſſen Haus und Hof, um ſich dem Aufſtande anzuſchließen, oder unter⸗ 
tügen, wenn fie daheim bleiben, die aufſtändiſchen Banden, indem fie die⸗ 
elben mit aller Art Nahrungsmitteln verſorgen, ihren zeitweiligen Aufent⸗ 
alt vor den Militärcommando's verheimlichen und Uebelgeſinnten in ihren 

ohnungen Zuflucht geſtatten. 

Ich erachte es daher für zwegmäßig, ſolchen Individuen das Recht an die⸗ 
jenigen Vergünſtigungen und Rückſichten, welche dem ſeiner 1555 und Ki 
nem Eide treuen Bauernſtande, unter welchem fie anläifig ind, zu Theil 
werden, zu entziehen und beauftrage deshalb Ew. Hochwohlgeboren, Anord⸗ 
nungen zu treffen, daß diejenigen Grundpar ellen zugleich mit den darauf 
befindlichen Baulichkeiten, wo Einhufner, kleiner Adel und auch Perſonen 
anderer Stände angeſeſſen ſind, allen denjenigen, welche am a tande Theil 
enommen oder auch nur demſelben auf irgend eine Weiſe behilflich geweſen 
ind, ſofort abgenommen werden und daß dieſelben mit der ſich darauf befin⸗ 
denden Wirthſchaft denjenigen fiskaliſchen oder frohndenden Gemeinden über⸗ 
wieſen werden, in deren Bereich fie ſich befinden, und zwar ſollen dergleichen 
Parzellen 1) den Budnern und Tagelöhnern, welche keinen Grund und Bo⸗ 
den beſitzen, zur Benutzung überwieſen, 2) durch die Gemeinde ſolchen Bauern 
vertheilt werden, welche ſich durch anſtändige Führung, vorzugsweiſe aber 
durch beſondere Verdienſte bei Niederwerfung und Verfolgung des Aufſtan⸗ 
des ausgezeichnet ei 3) ſoll durch Spruch der Gemeinde und anders die 
Einführung in Beſitz ſolcher Parzellen ſtattfinden. a 
erner erſuche ich Ew. Hochgeboren, den Befehl zu erlaſſen, daß nach 
Verleſung dieſes meines Erlaſſes in allen bäuerlichen Gemeinden bei allge⸗ 
meiner Verſammlung der Bauern, öffentlich bekannt gemacht werde, daß ich 
in feſter Ueberzeugung von der Treue und Anhänglichkeit dieſer Gemeinde 
an den Monarchen, ihrer beſonderen Sorgfalt anvertraue, dem aufrühreri⸗ 
ſchen Adel nicht zu geſtatten, verbrecheriſche Unternehmungen zu beginnen 
und ſowohl Adel und Einhufner ſo wie Perſonen aller Stände, gleicher⸗ 
weiſe die auf zur Gemeinde gehörendem Grund und Boden ane 
1 und endlich die Officialiſten und das Dienſtperſonal von der 
cheilnahme am Aufſtande und der Unterſtützun deſſelben abzuhalten; alle 
diejenigen aber, welche Ib der Theilnahme am Aufſtande ſchuldig oder auch 
nur verdächtig machen jollten, ohne Rückſicht auf Stand und Vermögen zu 
verhaften und dem nächſten Militärcommando abzuliefern; ſollte ſich unter 
den Bauern irgend einer finden, der, gleichviel aus welchem Grunde, gegen 
525 Pflicht der Treue ſeinen Wohnork verlaſſen, um ſich den le 
anden ene oder der überführt würde, daß er ihnen Hilfe geleiſtet, 
0 ſoll die Gemeinde mit ſeinem Grund und Boden und ſeiner ganzen Wirth⸗ 
chaft nach obiger Verordnung verfahren. 


ndem ich Ew. Hochgeboren beauftrage, die Pflicht darüber zu wachen, 


daß Alles, was ich oben geſagt habe, auf's Pünktlichſte ausgeführt werde, 


den Kriegs⸗Kreiscommiſſaren und Kreispräfecten aufzuerlegen und zugleich 
der wilnger Kammer für fiscale Güter anzuempfehlen, daß ſie ihrerſeits zweck⸗ 
mäßige Anordnungen treffe, das von mir oben W Verfahren in den 

usführung zu bringen, 


indem ſie dazu des Vertrauens wuͤrdige Beamte delegirt, 1 ich zuglei 
Ew. Hochgeboren, ihrerſeits dem wirkſamen Verlaufe der in Rede 5 7010 
Angelegenheit beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken und mir nach Maßgabe 
Wilna, den 11/23. Juni 1863. 

Der General der Infanterie Murawieff II. 

O Kaliſch, 5. Juli. Vorgeſtern marſchirte eine Rotte ruſſiſcher 
Infanterie von Kolo nach Klodawa, welche einem Kapitän, der nach 
letzterem Orte verſetzt wurde, zum Schutz diente. Auf dieſem Marſche 
hatte fie den ſlowicer Wald zu paſſiren, als ihnen kurz vorher, ehe ſie 
in denſelben traten, die Nachricht von einem Bauern gebracht wurde, 
daß ſich gegen 20 Mann bewaffneter Inſurgenten, momentan ſchlafend, 
hier aufhalten. Zufolge dieſer Mittheilung fingen die Ruſſen den Wald 
zu durchſuchen an und ſtießen in der That auf eine kleine Abtheilung 
Inſurgenten, welche zum Glück durch das Geräuſch vorher erwachten 
und beim Anblick der Ruſſen ſich mit ſeltener Aufopferung zu verthei⸗ 
digen begannen. Jedoch der ungeheuren großen Uebermacht unterlagen 
ſie nach kurzem Gefechte bald und nur Einige, welche als Gefangene 
in die Hände der Ruſſen geriethen, kamen mit dem Leben davon. Die 
Ruſſen ſollen außerdem eine große Beute an Waffen ꝛc. gemacht haben, 
zumal von dieſem Orte aus dem Gros der Polen die nöthigen Schieß⸗ 
materialien ꝛc. zukommen ſollen. — Der neueſte Tagesbefehl des General 
Masloff kündigt an, daß von nun an präciſe 9 Uhr Abends die Stadt 
vollſtändig abgeſperrt wird, ſo daß keinem weder der Eintritt, noch das 
Hinausgehen aus derſelben bis Morgens um 4 Uhr geſtattet iſt. — 
Meinen Bericht über die Vollendung des neuen Telegraphen zwi⸗ 
ſchen hier und Oſtrowo ändere ich dahin ab, daß bis jetzt derſelbe nur 
die Strecke von Skalmierzyce und Kaliſch verbindet und es ſehr fraglich 
ſein ſoll, ob die preußiſche Regierung ohne genügende Entſchädigung 
von Seiten der ruſſiſchen Regierung, die Legung deſſelben von Oſtrowo 
bis nach Skalmierzyce veranlaſſen wird. 

Krakau, 5. Juli. Eine Inſurgenten⸗Abtheilung 500 Mann 
ſtark, beſtand mit den Ruſſen ein Gefecht bei Kuczborg, im Kreiſe 
Mlava. Die Inſurgenten blieben, nachdem ſie 27 Mann verloren 
hatten, Sieger. In Orzyce, im Kreiſe Prasnysz, ſteht eine 1000 M. 
ſtarke polniſche Abtheilung. Am 24. Juni kämpften die Inſurgenten 
unter Albertus bei Giedrojee. Das Gefecht endete zu ihren Gunſten. 
Am 4. Juli beſtand die Abtheilung des Grafen Mocielski einen glück⸗ 
lichen Kampf mit einem ſtarken Detachement Koſaken. Die letzteren 
wurden entwaffnet. Radziwilow wurde von den Ruſſen geplündert. 


* [Rees ſtrategiſche Operationen und die Bedeutung 
der Reiterei.] Der „Moniteur“ enthält in einer newyorker Corre⸗ 
ſpondenz verſchiedene intereſſante Angaben über die ſtrategiſchen Opera⸗ 
tionen des Gen. Lee, und insbeſondere über die weſentliche Rolle, welche 

die Cavallerie in neuerer Zeit von beiden Seiten auf dem unermeßli⸗ 
en Kampfplatze zu ſpielen anfängt. Es heißt darin u. A.: 
Wahrend der erſten Periode des Krieges hatten beide kriegführenden 
Theile leine Cavallerie. Dieſer Umſtand war mehr, als jeder andere an den 
plötzlichen und blutigen 5 tößen großer, ſich gegenſeitig nicht vermu⸗ 
eg bol ale, an ſchuf, durch die Amen getrieben, 


von den Märſchen und dem Herannahen des Feindes zu haben, zu⸗ 


& ſchlo 
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nächſt eine Art leichter Capallerie, wobei namentlich dem Süden die Reiter 
des Texas ſehr zu Statten kamen. Bereits im zweiten Feldzuge begleitete 
eine ſtarke Diviſton Cavallerie die Armee des General Lee und leiſtete ihr 
ungemein große Dienſte. Der Hauptvortheil aber, den die Cavallerie beiden 
Theilen gewährte, beſtand in den ſog. Incurſions, um dem Gegner die Zus 
ſcneden das Gepäck wegzunehmen und die Verbindungen im Rücken abzu⸗ 
chneiden. Am wichtigſten könnten ſie aber durch Zerſtörung der feindlichen 
Eiſenbahnlinien werden. Auch dieſesmal hatte General Hooker, der ſchon 
wochenlang vorher von der ee e e ſtarken feindlichen Reiter⸗ 
maſſe an der Fuhrt von Beverley (oberhalb Rappahannoch gehört hatte, ge, 
glaubt, es handle ſich nur um eine ſtarke Incurſion. Eine lieber Depeſche, 
welche die Sonderbündler abſichtlich in ſeine Hände fallen ließen, beſtärkte 
ihn noch in dieſev Anſicht und er ſchickte deshalb, da man in Waſhington 
die Sache nicht anders beurtheilt, nur die Generale Milroy und Cough, 
jeden mit 10,000 Mann ab, um Weſtvirginien und Maryland zu decken. 
Gleichzeitig ſandte er ſeine Cavallerie direct gegen die etwa 12,000 Mann 
ſtarke Cavallerie des Suͤdens ab. Es gingen deshalb die Generale Pleaſan⸗ 
ton, Buford und Grey, mit zwei Batterien gezogener Geſchütze verſtärkt, 
über den Fluß und griffen den Feind an. Es kam zu einem fur tbaren 
e e zwiſchen dieſen ausſchließlich aus Reitern beſtehenden aſſen 

ie Unioniften griffen größtentheils in dichten Schaaren mit dem Säbel 
an, die Sonderbündler ig 5 auseinander und bedienten ſich vorzugs⸗ 
weiſe des Revolvers. Der Kam f wurde zwei Stunden lang mit größter 
Erbitterung fortgeſetzt, als die Fonderbündſer ſo bedeutende Verſtärkungen 
von Infanterie und Artillerie erhielten, daß General Pleaſanton erkennen 
mußte, er habe es nicht 197 mit einer Reiterdiviſion, ſondern mit den Di: 
viſtonen des im Vorrücken begriffenen Hauptheeres a thun. Er mußte ſich 


mit Zurücklaſſung ſeiner Todten und dreier Geſchütze zurückziehen. Als 
Hooler von dem Einfall der Sonderbündler Kenntniß erhielt, war es chon 
u ſpät, ihm zuvorzukommen. Es waren bereits mehrere vollſtändige Divi⸗ 


ionen in Maryland und Pennſylvanien eingerückt. Der General Tyler, der 
in Martinsburg befehligte, konnte ſich nur mit genauer Noth und mit ſchwe⸗ 
rem Verluſt retten. Eine Diviſion des Südens beſetzte Hagerstown in 
Maryland, eine andere Harrisburg in Penſylvanien. Durch Diele Bewegung 
befand ſich die Südarmee 80 Meilen von Valtimort, 120 Meilen von Phila⸗ 
delphia und bedroht Waſhington von der Rückſeite aus. Gen. Fan mußte 
Bi von den Ufern des Rappahannock aufbrechen, um der Bundeshaupt⸗ 
tadt zu Hilfe zu eilen. Um dies jedoch zu können, war er genöthigt, einen 
großen Theil der in Aquia Creek errichteten Magazine in Stich zu laſſen. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Poſen, 6. Juli. [Von der hieſigen königlichen Regie: 
rung, Abtheilung des Innern,] geht der „Oſtd. Ztg.“ unter 
dem 3. d. M. Folgendes zu: 

„Zur Widerlegung der unter dem Rubrum „Remonſtration“ in 
der Beilage dieſer Zeitung zu Nr. 144 gebrachten Mittheilung die 
Nachricht, daß von der Provinzialbehörde gegen die Ernennung des 
Herrn Polizeioberſten Patzke zum Direktor des Zuchthauſes zu Rawitſch 
niemals remonſtrirt iſt.“ Die „Oſtd. Ztg.“ fügt hinzu: 

Die betreffende Nachricht iſt zuerſt von den in Leipzig erſcheinenden 
„Grenzboten“ als Mittheilung „von der polniſchen Grenze“ gebracht 
und von uns dieſen entlehnt worden. 


Borek, 4. Juli. [Haus ſuchung. — Steckbriefe.] Auf Requiſition 
des Landrathes zu Krotoſchin hy geſtern Morgen um 6 Uhr eine Haus: 
ſuchung in großem Maßſtabe bei dem hieſigen Rittergutsbeſitzer Herrn von 
Gräve ſtatt. Es waren dabei 40 Mann der Garniſon unſeres Nachbarſtädt⸗ 
chens Jaraczewo unter Leitung eines Offiziers, drei Gendarmen, der Bür⸗ 
germeiſter und Diſtrietscommiſſarius von hier thätig, und außerdem fun⸗ 
girte der Bürgermeiſter Rex aus Kozmin als Vertreter unſeres Kreisland⸗ 
rathes. Die Hausſuchung blieb völlig reſultatlos. — Aus unſerer Gegend 
werden die Herren Rittergutsbeſitzer Wladislaus Blociezewski auf Smogor⸗ 
zewo und Simon Radecki, Propſt zu Goſtyn, ſteckbrieflich wegen Hochverra⸗ 
thes verfolgt. Herr v. Jaraczewski auf Jaraczewo, auf den auch fortwäh⸗ 
rend vigilirt wird, ſoll bereits im Auslande ſein. (Oſtd. 3.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei o Grd. Bar TLuft⸗ | Wind: 
in Parifer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. Stärke. 
Breslau, 6. Juli 10 U. Ab.] 334,36 | (11, NW. 1, Wollig. 
7. Juli 6 U. Mrg.] 334,99 [9% NW. 1. Sonnenblicke. 
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Breslau, 7. Juli. [Wafſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 9 3. U.⸗B. — F. 9 3. 


Zelegrapbifi e Cvurſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 6. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war geſchäftslos. Die 
Rente eröffnete 90 68, 70, wich bis 68, 65, hob ſich dann auf 68, 80 und 


in feſter Haltung, jedoch unbelebt, zur Notiz. Conſols don Mittags 
12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Iproz. Rente 68, 75. 
Italieniſche 5proz. R 


ente 72, 35 ep. det. Ital. neuefte Anl. 72, 65 4 det, 
3prz. Spanier 51% cp. det. Iprz. Spanier —. Oeſterr. e e 
Aktien 455 ep. det. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1207, 50. Lomb. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 573, 75. f 1 
London, 6. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols 50%. 
— Conſols 92%. Iproz. Spanier 48%. Mexikaner 37. Sproz. Ruſſen 94. 
Neue Ruſſen 92%. Sardinter 91. 5175 
Der Dampfer „Parana“ iſt geſtern aus Rio de Janeiro in Southampton 


eingetroffen. 5 
Wien, 6. Juli, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Feſt und beliebt. Sproz. 
Metall. 76, 60. 4/ proz. Metall. 68, 75. 1854er Looſe 96, —. Bank⸗Aktien 
Nordbahn 166, 80. National⸗Anlehen 81, 80. Credit⸗Aktien 
191, 30. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 200, —, London 110, 75. Ham⸗ 
burg 82, 90. Paris 43,90. Gold —. Böhmiſche Weſtbahn 161, 75. Neue 
Looſe 133, —. 1860er Looſe 99, 55. Lomb. Eiſenbahn 253, —. Er 
Frantfuet a. M., 6. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Effekten feſt und beſſer bezahlt. Boöhmiſche eſtbahn 72. Finnlän⸗ 
diſche Anleihe 89%. — Schluß⸗Courſe: Ludmigsbafen⸗Berbach 140%, 
Wiener Wechſel 105%. Darmſtädter Bankaktien 239%. Darmſt. Zettelbank 
254%. Fproz. Metallig. 66%. 4 proz. Metall. 60%. 1854er Looſe 84%. 
Oeſterr. National⸗Anlehen 71%. Veſterr.⸗Franz. 
Oeſterr. Bankantheile 841. Oeſterr. Credit⸗Aktien 201%: Neueſte öſterr. 
Anleihe 89%. Oeſterr. Eliſabetbahn 128%. Rhein⸗Nahebahn 29%. Heſſiſche 
Ludwigsbahn 126%. t e 
Hamburg, 6. Pu Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſte Stimmung; be⸗ 
ſchränktes Geschäft innländiſche Anleihe 88. — r Na⸗ 
tional⸗Anleihe 72%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 847. Vereinsbank 104%. 
Nordd. Bank 105%. Rheiniſche 100%. Nordbahn 63. Disconto 3%, 3%. 
Hamburg, 6. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
wärts ganz geſchäftslos und nominell. Roggen loco und auswärts ſehr 
ſtille, nominell und unverändert. Oel ſtille, Oktober 28 ½ —28 76. Kaffee 
bleibt ruhig. Zink verkauft loco 8000 Etr. & 11%. 
Liverpook, 6. Juli. [Baumwolie.] 7000 Ballen Umſaß. -- 
Preife gegen vergangenen Sonnabend unverändert, - 8 
London, 6. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). In Weizen 
beſchränktes Geſchaͤft zu Montagspreiſen. Geringere Sorten Hafer einen 
halben Schilling niedriger. Gerſte unverändert. Mehl flau. — Sehr 
ſchönes Wetter. j 5 5 
Amſterdam, 6. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
underändert. Roggen loco 3 Fl. niedriger, October feſter. Raps Herbſt 
71%, Rüböl Herbſt 41. 


— —-— uu —uvy- — 

Berlin, 6. Juli. Hatte ſich bereits im geſtrigen Pripatverkehr eine feſte 
Stimmung Geltung verſchafft, jo war das an der heutigen Börſe in noch 
verſtärktem Maße der Fall. Es herrſchte rege Frage für ahlreiche Depiſen, 
und nur die Zähigkeit der Abgeber that dem Umfang des Verkehrs Abbruch. 
95 die öſterr. Hue trat gute Kaufluſt hervor, die in den Spekulations⸗ 

ffekten zum Schluſſe ab und zu den Cours noch über Notiz hob. Man 
meldete aus Wien vom Vormittage: Credit 190. 90. National 81. 90. 
Looſe 99. 50. Eredit⸗Looſe 133. Weſtbahn 162. London 110, 80. ſtill. — 
Aus Breslau lauteten die Notirungen: Oberſchleſiſche 159. Freiburger 135% 
Gd. feſt, Credit 85% ; Looſe 89%. Creditactien zeigten ſich weniger geſucht, 
in Meiningern verkehrten Poſten, für Genfer trat egehr hervor, anfängli 
etwas unter Notiz, jpäter aber wurde gern mehr als der notirte Geldcours 
bewilligt. 8 Disposition machte ſich beſonders für die Beese 
Eiſenbahnen geltend, und bleiben namentlich Anhalter, Aheiniſche, Oberſchle⸗ 
füße und Thüringer in beſtem Begehr. Preußiſche Fonds hielten ſich gut, 
Prioritäten waren etwas gefragter; Geld zu 3% % für fetch 1 5.8) 


* U. H. 


Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. | H 


Berliner Börse vom 6. Juli 1863. 


Eisenbahn-Stamm+Aotien. 
Dividende pro 1861 1862 Zf. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . 4 ½ 101% br. 
106% bz. 


Staats-Anl. von 186905 
dito 1850. 524 98% bz. Aachen-Düsseld.| 344; 314 344,91. bz. 
dito 185441 101% bz. Aachen-Mastrich 0 | 0 4 34 ba. 
dito 1855141211011, ba. Amsterd.-Rottd. Sp 6 4 Br bz. 
i 185604½% 101 2 Berg.- Märkische] 6½ 6% 4 108 ba. 
dito 1 bz. | 
dito ıssrlatz lien, bz. Berlin-Anhalt...| 8%] 8½ 4 150 bz 
dito 1859141, 11014, ba. Berlin-Hamburg| 6 | 6½4 |122 ba. 
dito 1853 98% b Berl.-Potsd.-Mg. 11 14 4 184½ b. 
Staats-Schuldscheineſg½ 55 bz. Berlin-Stettin. . 77 4 136%, bz. (e.D.) 
Präm.-Anl. von 1855[3:, 12% bz. Böhm. Westb.... 2 72%, v2 
Berliner Stadt-Ob. .141,1103Y, 6. Breslau-Freib.. : 6% 8, |4 1136 ba. 
Kur- u. Neumärk. 31 ½ bz Cöln-Minden.. 12½ 12,3% 78 etw bz.u. G. 
5 \Pommersche.... 315 911, B. Cosel-Oderberg. 0 4% 8% b>. 
2 8 dito St.- Prior — | — 4½93½ B. 
5 Posensche . 4 11034, 6. dito dito 5 2 99 Bi 
f 37977 |. 5 
2) ao nn a: Ludwgsh.-Bexb.| 8 a 140% dr 
5 (Schlesische. 393% 6. Mag d.-Halberst. 22% % 14 |— — — 
Kur- u. Neumärk.|4 99% bz. Magd.-Leipzig.. 1 %% 4 |— 
5 7 N 0 „ Magd.-Wittenbg.| 1½ 1,614 60% bz 
S Pommersche. . 4 499 4 1 Ir 
© \ pogensche 4 97% bz. Mainz-Ludwgsh.| 7 175 4 120 ba. 
— . 811 Mecklenburger. ] 2%| 2½4 70 baz. 
2Preussische. 4 08 ½ bz N * 
5 Westph. u. Rhein 4 99 57 Neisse-Brieger. . 355 44% 4 |94%, bz. 
= Sächsische N. 4 199% bz. Niedrschl.-Märk.| 4 | 4 |4 197% B. 
Schlesische. . 4 99% baz. 1 I — 1 — "bs 
Louisd’or 1097, C. |Oest. Bankn. 9 50, Oberschles. A... | 72,1104413:%11594, ba. 
Goldkronen 9.6 ½ .|Poln. Bankn. 92% bz. = 3.21%: 12 13, 1421, 6. 
Ausländische Fonds. ito €...) 7,101 159%, bz 
i 5 Oestr. Fr. Stb. 6760 — | 1120 ba. 
Oesterr. Metalliques.)5 68% @. m 
ao Nachdul, „0 Ira AM he, eee BE | De nn be 
dito Tott-A ade 89% u, 4 ba. ppalk-Tarn... 1 10755 
dito ster Pr. A. 7 B. Rheinische. . . . 5 6 4 101 ba. 
dito Eisenb.-L. .|— 80% ba. u. B. dito Stamm.-br 8 4 | — 
a 1 Rhein-Nahebahn] 0 — 4 28 bz. 
Russ. Engl. Anl. 1862/5 9 bz. u. m u 
e ee ee Rhr. Ort. K.GIdb. 344] 4½ 3% 98 ¼ 8. 
1 ‘or E Stargard-Posen .| 4 | 6 3121106% ba. „ D. 
dito Poln. Sch.-Ob. ! ‚80% bz. u G. 185 ) 
Point Pfondie CH FO a Thüringer 6% 7% 4 120 ba. 
dito III. Em.4 91% bz. 
poln. Obl. à 500 Fl. 4 90% bz. — ie 
dito 4 300 Fı.l5 |92 etw bz.u.B. Bank- und Industrie-Papiere. 
dito à 200 Fl. 24 etw ba. Berl. Kassen-V. | 544] 504 117½ B. 
Kurhess. 40 Thlr.. . . 564, etw bz Braunschw. B. 4 4 4 76 etw. ba 
Baden. 35 El. Loose.I-- 131 G. en a =? 5 4 5 5 100 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Dame Zeteib|'ae 9 4 103 5. 
Berg.-Märkische . . 115 100%, 6. Geraer Rank. 5½% 7144 9770 6. 
Me eee eee ME Gr 
ito . 4 D. Hannoversche B. 4 4 99½ B 
dite U v.35 10 Bar be Hamb Nordd. B. 5 | 6 |4 flo, u. 
Cöln-Minden 8 4 . B. 5 Vereins-B. 5 5% 64 103½ @. 
dito 11.05 4 8. Königsberger B. 5} | 5½ 4 101 etw. bz. 
dito a 0% E. Luxemburger B. 10 0 4 05 B. 
dito III. 1. 9⁵ & 9% bz Magdeburger B. 4% 4,314 92% etw. be. 
dito 42000 % bz. Posener Bank. 543] sia 96% etw. bz. 
„„ dito e Preuss. Bank-A. 4% 64% 120 G. 
Cos.-Oderb. (Wilh.) 4, 17 05 8 Thüringer Bank) 2½ 3 4 68 ½ etw. bz. 
Niederschl Mark. 4 7 1 5 Weimar „ 4 6 |4 0 etw. bz.u.B. 
=; . 7 5 Berl. er \ 5 9 4 107 etw. bz. 
ito 5 ; . Coburg. Orbdb. A. 3 | 8 4 94% G. 
dito W. 101% B. Darmstädter „ 56s va ba. 
Niederschl. Zweigb.. . | Dessauer „ 0 0 4 100 B. 
Litt. C.. 5 [101% d Disc.-Com--Ant. 6 7½ 101 ½ bz 
Oberschles. A.. 4. 98 B. | Genfer Credb. A.“ 2 | — Y, be. 
Mor Bin 3% 1 bz. | Leipziger „ 3 3½ 4 84½ G. 
— x u 2 SR Meininger Er 6 |7 97½ l. P. bz 
ty R 3 1. Moldauer Lds.-B. 1% 2% 6. 
Oe den 20005 4 5 10 % ba. Oesterr. Credb. A. 2 N. Ses 88 % u 4 ba 
est. Franz 43 273 ½ bz. Schl. Bank-Ver. 6 |6 |4 101 ½ G. 
Oest. südl. St.-B....|3 263% etw.bz.u.B | 
Rhein. v. St. gar... 4 4½ 101 ½ B. Minerva 0 - 6 33 B. 
Rhein-Nahe-B. gar. . 4½ 100% bz. | Fbr.v.Eisenbbaf. 5%! — !5 103 etw. bz. 


Weizen loco 62—74 Thlr. nach Qualität, weiß: 
aa loco 8 0 
lr. ab Kahn bez., 

guſt 48—47 % 48 


4 — Thlr. 
Pfd. — sale loco 25—27 a ieferung pro Juli 26 Thlr. Br. 


„ Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. a e. r.“ Ale bez 8 8 
3, Br. un or ob.⸗Dezbr. 
— A bez. l % 


eizen feſt. Roggen loco wurde bei genügenden Offerten ſehr kleiner 
Pens Das Zermin-Gejcäft bewegte ſich in Preise fle Ze und ijt 
die Stimmung als eine matte zu bezeichnen. Preiſe für alle Termine ſtell⸗ 
ten ſich etwas niedriger. uß feſt. Hafer leblos. In Rüböl war aus 
dem bereits oben angeführten Grunde ſehr ſtilles Geſchäft zu kaum verän⸗ 
derten Preiſen. Spiritus eröffnete flau und niedriger bei großer Zurückhal⸗ 
1 10 Bunte 593 Be niet belebte ſich das Geſchäft und die 
Preiſe ſchwankten, ſo daß eine Kleinigkeit an dem Verluſt wieder einge 
wurde. Gekündigt 40,000 Quart. ) ee 


Breslau, 7. Juli. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: Früh kühl, dann 
warm. Thermometer Früh 9° Wärme. Der heutige Mart de ehr war 
og Re ruhig, Preiſe blieben aber unverändert. 

eigen wenig angeboten, pr. 85 Pfd. weißer 67—82 Sgr., gelber 66 
—81 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen bei ziemlichem 
Angebot, stilles Geſchäft, pr. 84 Pfd. 53—55.—57 Sgr., feinfter vereinzelt 


über Notiz bezahlt. — Gerſte rühig, pr. 70 Pfd. weiße 41 — 42 Sgr. 
gelbe 37. 39 Sgr. — Hafer ruhig, pr. 50 Pfd. 8. 1 Sgr. — Erbſen 
ruhig, 41—52 Sgr. — Wicke n und Delfaaten ruhig. — Bohnen be⸗ 
achtet. — Schlaglein ſchwach Kg: — Lupinen, blaue, 50-55 Sgr., 
gelbe 58—62 Sgr. — Rapskuchen 48—51 Sgr. pr. Ctnr. 
Sgr. pr. Schff. ö Sgr. pr. Schff. 
— 2 — —— 
Weißer Weizen 67—76—83 Wicken 32—38—42 
Gelber Weizen 667481 Sgr. pr. Sadi 150 Pfd. Bratt 
Roggen 53—55—57 Schlag⸗Leinſaat - 180190200 
Gerſtee sera: 35—38—42 Wie Nape 8 204—220 — 
1 D 28—31—32 Winter⸗Rübſen 214—224—232 
Er 55 e 41—45—52 Sommer⸗Rübſe. — — — — 
artoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 20—24 Sgr., pr. Metze neue 
14 —2½ Sgr 
Vor der Bö 


N a ef... 
Rohes Rübbl pr. Ctr. loco 15 Thlr., pr. Juli 14% Thlr., 5 erbſt 
13% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart u 80 % Tralles loco 15% Thlr., 
Juli 15% Thlr., Auguſt⸗September 15% Thlr. 


Telegrappiſche Depeſche. 

London, 2. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes erwiderte Palmerſton auf Warner's Aufrage, ob die 
Nachricht franzöſiſcher Blätter wahr ſei, daß bei einem even⸗ 
tuellen Polenkriege die britiſche Neutralität unmöglich ſei: 

„Wir entrirten mit keiner Macht ein Engagement Betreffs 
Polens und ſind nach keiner Seite gebunden. Wir können 
uns den Ereigniſſen gemäß frei entſcheiden, gemäß Englands 


Intereſſen. (Beifall.) 
(Angek. 9 Uhr 55 Min. Vorm. ] (Wolff's T. B.) 


— ... — 
innahme der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro Juni 1863 
mn vorbehaltlich — Feſtſtellung. N 


) Aus dem Perſonenverke ht 4041 Thlr. 
2) Aus dem ikterverlebe... +... Amer die e 
3) Für Beförderung von telegr. Depeſcheeeee es 24 
E . nenn me ee 5 


Summa 12671 Thlr. 
Im Mai 1862 wurden eingenommen 11839 s 
8 Mithin pro 1863 mehr 832 Thlr. 
Hierzu die Mehreinnahme bis ult. Mai 1863 
nach berichtigter Feſtſtellun g 5725 
6557 Thlr. 


Ergiebt alt. Juni 1863 eine Mebreinnahme von 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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